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Angekündigt vom Hannovera-
ner Veranstalter und Kieferor-
thopäden Dr. Jan V. Raiman als
einer der derzeit besten kie-

ferorthopädischen Referenten,
präsentierte sich Prof. Dr. Vin-
cent G. Kokich entsprechend
von seiner besten Seite. Struk-
turiert und dennoch kurzweilig
wie prägnant vorgetragen, be-

geisterte der Gast aus Seattle
die Teilnehmer dieses Potsda-
mer Veranstaltungshighlights
Mitte April. Kokich themati-

sierte dabei nicht
nur, was für viele
noch ein Tabu ist –
die orthodontische
Behandlung eines
parodontal vorge-
schädigten Patien-
ten – sondern bot 
zudem konkrete Lö-
sungsvorschläge an.
Nach ein paar ein-
führenden Worten
im Hinblick auf die
Zusammenarbeit
mit Co-Therapeuten
im Rahmen seines
mittlerweile 22-jäh-
rigen Netzwerks,
stellte Kokich den
rund 80 angereisten
Kieferorthopäden
die Frage, wann
diese zum letzten
Mal den Knochen-
verlauf studiert so-
wie den Parodontal-
status unabhängig
vom Hauszahnarzt
erhoben hätten. Die
kieferorthopädi-
schen Probleme bei
PA-Patienten unter-
teilte er dabei in
Knochendefekte
(Taschentiefe/Fur-
kationsbefall etc.)
und Weichgewebs-
p r o b l e m a t i k e n
(Gummy smile,Kro-
nenlängendiskre-
panz). Als zentrale
Beobachtung steht
in diesem Zusam-
menhang die Tatsa-

che, dass bei langsamer Bewe-
gung (z. B. Extrusion) mit
maximal 0,5 mm pro Monat der
Knochen dem extrudierten
Zahn folgt und somit die Tasche
reduziert. Diese Erkenntnis
nutzt Kokich erfolgreich zur
Therapie einwandiger Kno-
chendefekte.
Ähnlich positiv stellten sich
auch seine Ergebnisse bei der
Aufrichtung gekippter Zähne,
meist distaler Pfeiler,die mit pa-
rodontalen Problemen mesial
behaftet sind, dar. Eine lang-
same Aufrichtung dieser Zähne
und entsprechende Kürzung
zur Einordnung in die Okklu-
sionsebene sind bei fast allen

seiner Fälle von Erfolg ge-
krönt.
Erfolgreich nannte Kokich
auch die Möglichkeit der „for-
ced eruption“ bei Verletzung
der biologischen Breite. Somit
könnte es auch bei tiefen kari-
ösen Defekten möglich sein,
die Kronenränder mit im Rah-
men der biologischen Breite zu
etablieren – vorausgesetzt die
Restwurzellänge hat noch die
nötige Länge, um eine Krone
zu tragen. Der Knochen folgt
allerdings auch bei Intrusion
von Zähnen, so dass eine aus-
führliche Diagnostik des Kno-

chenverlaufs die Basis für die
Therapieentscheidung ist. Ein
flaches Ausgangsknochenni-

veau bedingt bei Intrusion da-
bei die Bilder vertikaler De-
fekte.

Im Bereich der Weichteilde-
fekte sprach Kokich über Dis-
krepanzen in der Kronen-
länge, wobei nach einer Arbeit
seines Sohnes der Mensch am
oberen Frontzahn eine Rela-
tion von Kronenbreite zur
Länge zwischen 67 und 80 %
als ästhetisch empfindet. Bei
einem Missverhältnis ist laut
Kokich oft die kieferorthopä-
dische Behandlung mit Extru-
sion oder Intrusion eine
mögliche Lösung dieses Pro-
blems – jedoch immer im
Hinblick auf das vorhan-
dene Knochenniveau.
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Viele Teilnehmer nutzten die Pausen, um mit dem Gast aus Seattle noch offene Fragen zu klären.

Auch nach der Veranstaltung stand Prof. Kokich den Teilnehmern (im Bild
Beate Schenker und Dr. Kurt Höhne aus Berlin) Rede und Antwort und
machte damit die zwei Tage zu einer echten Bereicherung. 

Der Hannoveraner Kieferorthopäde und Organisator der Veranstaltung
Dr. Jan V. Raiman mit Prof. Dr. Vincent G. Kokich sowie Prof. Dr. Ralf Rad-
lanski aus Berlin (v.l.n.r.). 

Pardontitis und Kieferorthopädie – kein Ausschlusskriterium
Großes Interesse bei Veranstaltung mit Professor Dr.Vincent G. Kokich Mitte April im Potsdamer Inselhotel. Rund 80 Kieferorthopäden waren der Einla-
dung von Dr. Jan V. Raiman gefolgt, um mit dem aus Seattle/Washington angereisten Gast zwei Tage lang Kieferorthopädie auf höchstem Niveau zu erleben.

Didaktisch und technisch sehr gut aufbereitet, führte Professor Kokich durch die kieferorthopädischen
Möglichkeiten bei Parodontitis. 
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